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1. Defizite des Kranken: 

o Nachlassende kognitive Fähigkeiten 
- Planen ist nicht mehr möglich 
- Zu Ende führen von Handlungen erschwert 

o Orientierungsprobleme 
- mangelhafte Orientierung zur Zeit 
- zur Situation 
- zur Person 

o Wahrnehmungsstörungen 
- eingeschränktes Gesichtsfeld 
- Fehldeutungen 
- Fehlwahrnehmungen (Halluzinationen) 

o Kommunikationsprobleme: 
- allmählicher Sprachverlust 
- Sprachverständnis lässt nach 

o Körperliche Defizite 
- Trittunsicherheit 
- gestörte Feinmotorik 
- mangelhafte Körperbeherrschung 
- Inkontinenz 

o Emotionale Probleme 
- Vermeidungsverhalten 
- Depression, Angst, Unruhe 
- Aggressionen, Gefühlslabilität 

2. Auswirkungen auf den/die Angehörigen: 

o Angehörige müssen Defizite ausgleichen (Hilfs-Ich) 
o Angehörige müssen den Kranken ständig beaufsichtigen 
o Rollentausch verbunden mit psychischer und physischer Erschöpfung 
o Erhebliche finanzielle Belastungen 
o Verlust jeden persönlichen Freiraums 
o Perspektivlosigkeit, Zukunftsangst, Depression 

3. Auswirkungen auf das soziale Umfeld: 

o Situation der Demenzfamilie wird als fremd und unverständlich empfunden 
o Eigene Rat- und Hilflosigkeit wird bewusst => Versagensempfinden 
o Ursachen für die soziale Bindung (z.B. Gemeinsamkeiten) schwinden 
o Kommunikation kaum noch möglich 
o Fazit: 

1. soziale Umfeld zieht sich zurück 
2. Demenzfamilie vereinsamt 

o Reintegration (selbst nach dem Tod des Demenzkranken) fast ausgeschlossen 
=> Chance: Neue Gemeinschaft mit Gleichbetroffenen  
(Weg von der Isolation in die Integration) 

4. Integrationsangebote der Alzheimer Angehörigen-Initiative e.V.: 

o Angehörigen-Gesprächsgruppen 
o mit gleichzeitiger Krankenbetreuung 
o Betreuungsgruppen 

o Gemeinsame Unternehmungen 
o Tanzcafé 
o Betreuter Urlaub 

5. Wie Integrationsangebote für Migranten nutzbar machen? 

o Wissen um ethnische Gruppen und Demenzproblematik zusammenführen 
o Sprachproblem muss gelöst werden 
o Mittel müssen auf verschiedene Träger aufgeteilt werden 
o Die Alzheimer Angehörigen-Initiative e.V. ist offen für Kooperationen! 


